
Schulngchrichten.

I. Unterricht.
Da seit Ostern 1877 ein amtlicher Lehrplau für die Lcmdesgymnasicn lReuidicrtc

Ausgabe von 1893, Dannstadt, Bnchhandlnng Großherzoglichen Staatsuerlags) die A>lf-
gabcn llnd Ziele der einzelnen Nnterrichtsgegcnständc für die betreffenden Klassen festgestellt
hat, so erscheinen mir diejenigen Angaben hier, welche nicht ans dem allgemeinen Lehr¬
plan ersichtlich, oder durch die Speziallehruläne des hiesigen Gymnasiums veranlaßt sind.

H. Vorschule.

III. Klasse. Religion: Ausgewählte Geschichten des alten und ueuen
Testaments. — Deutsch: Die Elemente des Lesens der Schreib- und Druckschrift nach
der Schreiblesemethode. Lantrichtigcs, geläufiges Leseu der in der Hessischen Fibel ent¬
haltenen Lescstücke in deutscher und lateinischer Schrift. Memorieren kleiner Gedichte. —
Schreiben: Abschreiben aus der Fibel. Orthographische Übungen. Die Buchstabe»
des deutschen Alphabets. — Rechnen: Die vier Spezies im Zahlcnraum von 1 bis 20. —
Anschannng: Die bekanntesten Tiere nach den Bilderu von Leutemcmn.

II. Klasse. Religion: Ausgewählte Geschichten des alten nnd ucueu
Testaments. — Deutsch: Lescübungcn aus dem Hess. Lesebuch, Teil II uud III. Be¬
sprechung des Gclescucn. Übnng im Wiedererzähle». Memorieren kleiner Gedichte.
Hessische Sagen. Orthographische Übungen (wöchentlich Diktat). Unterscheidung uou
Subst., Adjckt. und Vcrbum. Deklination des Subst. uud Adjekt. — Rechnen: Die
vier Spezies im Zahlcnraum bis 100. — Anschauungsunterricht: Betrachtuug
uou Tieren und Pflanzen nach Bildern; Lebensgemeinschaften; Handwerke; ausgestopfte
Tiere. — Heimatkunde: — Schönschreiben: Übung der deutschen und lateinischen
Steilschrift. — Singen: 2 Choräle uud 6 Volkslieder.

I. Klasse. Religion: Ausgewählte Gcschichteu des alten und neucu
Testameuts, Kirchenlieder uud Sprüche. — Deutsch: Leseübungen aus dem Deutscheu
Lesebuch vou Paulsiek für septima,. Besprechung des Gelesenen. Übung im Wieder¬
erzählen. Deutsche Sagen. Memorieren kleiner Gedichte. Orthographische Übnngen.
Kleine Aussätze im Anschluß an den Lesestoff. Gonjug. des Verb., Aktiv uud Passiv.
Der eiufache erweiterte Satz. — Heimatkunde. — Rechnen: Die vier Spezies mit
uubeuannten Zahlen im unbegrenzten Zahlentrcis. — Schreiben: Übuug der deutschen
und der latcinischeu Steilschrift. — Singen: Choräle nnd Vaterlcmdsliedcr.



L. Gvmnalium.

ll. Lateinisch.
VI. Regelmäßige Formenlehre nach Ellcndt-Seyffcrt. Mündliche Übungen nach

Schmidt, Teil I. Massenarbeiten.
V. Regelmäßige und unregelmäßigeFormenlehre nach Ellendt-Seyffert; Lesestücke

aus Schmidt, Teil II; Anfänge der Syntax. Klassenarbeiten.
IV. Rcpetition der Formenlehre; die wichtigsten Regeln ans Casus- und Satz¬

lehre, insbesonderedie betr. Abschnitte aus Ellendt-Seyffert, §§ 104—160. Aus Müller,
lat. Lesebuch nach Nepos, Livius und Curtius: Miltiades, Themistokles, Hanuibal.
Ausgewählte Fabeln aus Phacdrus. Klassenarbeiten.

Hill. Wiederholung und Erweiterung der Regeln über die Casuslehrc; die
wichtigsten Regeln aus der Satzlehre Ellendt-Seyffert, §§ 161—229. Eaes. dsll. 0^11.
I, 1; 30—54; II; Ooid, Nst. VI, Die lytischen Bauern; X, Orpheus und Eurydike.

0III. Casus- und Satzlehre zu Ende. Cacs. bell. 0a1I. III, IV, V, VII mit
Auswahl. Ovid, Nst. Lykaon. äiluviuiN. Dcukalion. Phaöthon. Daedalus.

Uli. Livius II und V (Auswahl); Cicero, 6s iinp. 0n. ?oinp.; Vergils
Aeneis I und II (Auswahl).

011. Livius I, II, XXI, XXII (Auswahl). Sallust, dslluin lu^. (Auswahl).
Vergil, Aeneis III—XII (Auswahl).

III. Cicero, äs «ratore I und III (Auswahl). Horaz, Oden, I — IV mit
Auswahl.

01. Horaz, Oden IV, Satiren, Episteln. Tacitus, Annalen I, II, III mit Aus¬
wahl; Germania.

In allen Klassen werden die Schreibübuugen im Anschluß an die Lektüre angefertigt;
Übertragungen in die Muttersprache in allen Klassen.
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li. Griechisch.

Hill. Regelmäßige Formenlehre nach Gerth, gr. Gr. einschließlich der verda
li^niät,,. Übersetzen aus Bachof. Schriftliche Übuugcn in der Schule.

Olli. Gerth, gr. Gr. §§ 169—190. Konjunktionen, Präpositionen, einzelnes
aus der Lehre vom Partizip und Infinitiv. Bachofs Übungsbuch. Xen. Anab. I exll.
o. 6 und 9. Hom. Od, I, 1—251.

Uli. Repetition der Formenlehre. Lehre vom Nomen und Erweiterung der
Lehre vom Verbum. Homer, Odyssee I (2. Hälfte), II, V bis VIII inkl. (Auswahl).
Lcnophon, Auabasis II, III o. 1 und 2.

011. Homer Od. X—XXIV (Auswahl). Herodot I-IX (Auswahl).
III. Dcmosthenes erste olynth. und dritte philipp. Rede. Homer, II. 1—12

Auswahl und Durchblick durch das Ganze. Sophokles, Aias.
01. Sophokles, Aias. Plato, Verteidigungsrede des Sokratcs, Kriton. Homer,

Jims 2. Hälfte (Auswahl). Thukydides, I und II (Auswahl).
SchriftlicheÜbertragungen in die Muttersprache in den Klassen II und I.
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o) Französisch.
IV. Plötz-Kares Elementarbuch N 1—34.
Hill. Plötz-Kares Elementarbuch N 34 bis Schluß.
Olli. G. Bruno, I^s tonr äs 1a l^ranss sv, oin^ 1Q018, Kap. XIII bis Ende.

Grckmann-Ehatrian, lli8tc>irs ä'rm 0nn8srit I —VIII.
Uli. Grckmann-Ehlltrian, IIi8tc>irs ä'nn Oov.8srit, VIII bis Ende. Otioix äs

^orlvs11s8 niaäsrv.s8 II. Bändchen.
011. Krou: Französische Sprechübungen. Olioix äs U'onvsllsZ Noäsrns8

II. Bündchen. Gedichte aus Ob,oix äs ?os8is8 kran«NiFS8 (Velhagen).
III. Augier: I^s Osnärs äs N. ?oirisr. Krön, Franz. Sprechübungen, Gedichte.
0 1. Molisre, l^s dov.rZsoi8-^sntiinorQ!.ns;Taine: 1^'^.nsisn lis^ims (Velhagen);

Krön, französische Sprechübungeu, Gedichte aus Olioix äs?c>e8is8 li-aiisl>,i8e8 (Velhagcn).
Iu den Klasseu Olli—Ol: Formenlehre uud Syntax nach Plötz-Kares, Sprachlehre.
In den Klasseu IV— Ol: Diktate, Übersetzungen,freie Arbeiten im Anschluß au

die Lektüre.
ch Englisch.

III. Hausknecht, Ilis Nn^K Swäsut; 8Iiswli l— XV. Ooinz)08it1mi l— IV.
Ol. Hauskuecht, Ooir>^io8i<)ioii V bis Ende. Marryat, ^s 1?llrss Outtsr8.

ch Deutsch.
1. Lektüre.

Uli. Schiller, Gedichte (Eleusisches Fest, Siegesfest, Glocke); Uhlcmd, Herzog
Ernst von Schwaben; Goethe, Götz von Berlichingen und Hermanu und Dorothea;
Schiller, Wilhelm Tell.

011. Dsr MdslunAs not (mhd.). Walther von der Vogeüvcide mit Auswahl
(mhd.). Schiller, Maria Stuart, Iuugfrau von Orleans.

III. Überblick der Literatur von Luthers bis auf KlopstocksZeit, sodann Kloustocks
Leben nud Werke, „Hainbund"-Dichter. Lessings Lebeu; Laokoou, Lessings draniatischc
Meisterwerke und das Wichtigste aus der hambnrgischeu Dramaturgie. Fr. Hebbels
Nibelungen. Kleists Prinz v. Homburg.

Ol. Goethe und Schiller, Leben uud Werke (siehe die Progranunabhandlung
des Jahres 1901).

2. Aufsätze.
Uli, 1. Gliederung und Zusammenhang in Schillers Glocke. 2. Die Lage der

Plebejer vor der Auswanderung auf den heiligen Berg. 3. Wie stellt Schiller in seinem
Gedicht „Das Eleusische Fest"' die Einführung der '.Kultur dar? 4. Wie stellt Kaiser
Konrad II. Werner im „Herzog Ernst" hin, und wie tritt uns dieser in Wirklichkeit
entgegen? 5. Die Personen im ersten Gesang von Goethes „Hermann und Dorothea".
6. Inwiefern ist Goethes „Hermann und Dorothea" ein echt deutsches Epos? ?. Wie
wird der Abfall Weislingens von Götz eingeleitet und herbeigeführt? 8. Zu welchem
Zweck fügt Goethe im „Götz vou Berlichingen" die Szene mit dem Bruder Martin ein?

011. 1. Was erfahren wir über Johanna im Prolog von Schillers „Jungfrau
von Orleans"? 2. Die Feinde König Karls. (Nach dem Prolog und ersten Aufzug
von Schillers I. v. Orl.) 3. Johannas Siegeslauf. 4. Was ist unschuldig, heilig,
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menschlich gut, wenn es der Kampf nicht ist ums Vaterland? 5. Wie Brünhild
gewonnen ward. 6. Siegfried (Charakteristik). 7. Tod Rüdigers. 8. Dietrich v. Bcru
ini Nibelungenlied.

III. 1. Was ist uns Schiller bisher gewesen? 2. pro patrig, 68t, clnm Inders
viäellini- (Klllssenaufsatz). 3. Auch Klopstock ein Sänger des Frühlings — neben
Chr. Ew. von Kleist oder Hölty. 4. Warum ist die Völkerwanderung für uus Deutsche
eine stolze Epoche? 5. Der athenische Charakter (nach den Erinnerungen aus dem
Unterricht, besonders dem „Perikleischen" X^n? emi«^.»?). 6. Welche Beiträge zur
Allgemeinbildung verdanken wir Lessings Laokoon? ?. Trifft uusre Definition, das
Lustspiel errege vorübergehend Furcht und Mitleid, auf Minna v. Barnhelm zu?
8. Klassenaufsatz: Beschreibung eines Kaulbach'scheu Bildes.

01. 1. Weshalb gehört die göttliche Mitwirkung notwendig in den Hippolutus?
2. Den Goethe'schcn Ausspruch: „Wie sehn' ich mich, Natnr, nach dir" u. s. w, aus seiner
Iugenddichtung erläutern. 3. Die Hauptcharaktere in „Kabale und Liebe" (Klllssenaufsatz).
4. Der dramatische Aufbau von „Kabale und Liebe". 5. Wodurch wird im zweiten Teil
von Wcrthcrs Leiden der Eindruck des unabwendlicheu Verhängnisses („tragische Analysis")
hervorgerufen? tt. Au welchen Zügen in Wallcnsteins Tod (Akt 4. 5.) erkennt man die
Schiller'schc Katharsis des Helden?
sympathischer? 8. (Abitur.-Aufscitz).

7. Ist Don Mannet oder Don Cäsar

Freie Arbeiten.
Da die Anfertigung freier Arbeiten in das Ermessen der einzelnen Fachlehrer

gestellt war, so unterbleibt die Veröffentlichung der Themata.

Zeichnen.
VI. Gerade Linie, Senkrechte, Wagercchte. Winkel. Die regelmäßigen Figureu

der Ebene. Anwendung vou Oruamenten.
V. Die krumme Liuie. Anwendung von naturgeschichtlicheu Modellen, zu¬

sammengestellten einfachen Körpern uud Ornamenten.
IV. Die elementaren Grundsätze der Perspektive; Die Theorie des Sehens,

praktisch ermittelt durch die Glastafelperspeitiue. Die perspektivischeVerjüngung. Horizont
und Augenpunkt. Die perspektivische Verkürzung der horizontalen und vertikalen Fläche.
Der Würfel in verschiedenen Stellungen. Das perspektivische Bild des kantigen Körpers
in schräger Ansicht. Die Perspektive des Kreises, des Culinders, der Pyramide uud der
Kugel. — Verwendung an Holzmodellcn uud Vasen.

Hill. Lehre von Licht und Schatten. Kugel, Walze, Kegel. Anwendung an
Holzmodellcn und Gipsmodellen :c.

Olli. Weitere Einführung in die Perspektive. Verkürzte krumme Figur. An¬
wendung an Modelleu der römischen und fränkischen Rüstung:c. Anlegung von Flachen
und Schattierung in Farben.

I — II. Übungen im Zeichnen von Landschaften. Anfangskursus in der
Aquarellmalerei.

i
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11. Schüler.

3) Die Abiturienten.

1. Karl Bnderns, Gießen; Maschinenbauer,"
2. Karl Fertsch, Gießen; Rechte.
3. Hans Fischer, Gießen; Rechte.
4. Rndolf Heymann, Rodheim a. d. B.; Medizin.
5. Ludwig Hoffmllnn, Gießen; Forstwissenschaft."
6. Otto Kracke, Gießen; Neuere Philologie."
?. Wilhelm Krämer, Bullau; Alte Philologie."
8. Walthcr Nauz, Steinbach b. Gießen; Rechte."
9. Georg Roth, Gießen; Alte Philologie.

10, Rudolf Schmücker, Gießen; Rechte.
11. Gerhard Vossins, Gießen; uubcstimmt.
12.'Albert Wolfs. Gießen; Landwirtschaft.
13. Lndwig Zöckler, Gießen; Rechte.
14. Ernst zur Rieden, Gießen; Theologie.

Waren von der mündlichen Prüfung befreit.



b) Statistik.

3 »5>

WährenddesSchul¬jahreseingetreten

Aus¬
getreten

3 c^

«

^
<Z

"I ^ - 36 1 3? 1 36 36 1 34 3

" ?s 35 1 36 2 1 33 35 1 — 27 5 4 —

I jW ^ 44 3 4? — 1 46 46 1 — 44 2 1 —

VI 35 2 3? — 2 35 29 8 — 30 5 2 —

V 43 1 44 — — 44 35 9 — 37 2 5 —

IV 34 1 35 — 1 34 34 1 — 23 4 8 —

um 42 2 44 1 — 43 40 4 — 35 2 7 —

Olli 28 1 29 — 1 28 25 4 — 25 1 3 —

Uli 32 2 34 — — 34 25 9 — 30 1 3 —

011 29 1 30 — — 30 27 3 — 2? 1 2 —

UI 28 2 30 — — 30 26 4 — 26 3 1 —

01 21 — 21 1 1 19, 17 4 — 19 2 — —

407 17 424 4 8 412 375 49 — 357 31 36 —

!

SchluhllemerKung (Sprechstunde).
Der Direktor ist Werktags, am beste» um 3 Uhr, zu sprechen; manchmal auch

des Morgens. Für auskunftsuchende Eltern ist es besonders ratsam, sich durch ihre
Söhne vorher anzumelden, damit der Direktor auch die betreffenden Herren Lehrer
vorher befragen kann.
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III. Verteilung
Lehrer

1 Geh, Schülrat Nr. Schädel, Direttor.

1U

11

12

Oberlehrer Prof, N. Stamm, Religions»
lehrer.

Oberlehrer Prof. Bahn, Ordinarius in Ol

Oberlehrer Prof. Kutsch.

Oberlehrer Prof. Nr. Elemm, Ordinarius
in Olli.

Oberlehrer Prof. Hüter, Ordinarius in
011.

Oberlehrer Prof. Hr. Fink.

Oberlehrer Prof, Nr. Schmitt, Ordinarini
in Uli.

Oberlehrer Nr. Messer, a. o. Professor
»n der Lllndes-Umversitllt (beurlaubl).

Oberlehrer Altendurf, Ordinarius in III

Oberlehrer Fuch«, Ordinarius in Hill

Oberlehrer Arftndt.

13 ! Oberlehrer Nr. Zernlieck, Ordinarius
in IV.

14 j Lehramtsrefcrendar Nr. Gundel, Ordi»

Vorschule VI

2 Religion

2Ge°gr.

9 Latein



III. Verteilung des Unterrichts um Mern 1W6.
Lehrer Vorschule VI V IV um Olli Uli ^ 011 III 01 Sa, d. Gtdn.

l Geh. Schnlrat N>. Schädel, Dircttor,

2 Religion

dreimal ie
2 Wochen

2 Std. zur
Einführung

der
Referendare

Deutsch

2 Religion 2 Religion

8 Deutsch 3 Deutsch
3 Gesch.

9-1-2 Stunden
Päd, Seminar

2 Oberlehrer Prof. U. Stamm, Religions-
lehrer.

-

2 Religion 2 Religion

6 Griech.

2 Algebra
2 Naturb.

2 Religion

4 Math.
2 Naturb.
(Ostern b.

Herbst)

2 Religion 2 Religion
2 Hebrä.

2 Religion
2 Hebrä.

22

3 Oberlehrer Prof, Voll», Ordinarius in Ol

2 Naturb.

7 Latein
6 Griech.

19

4 Oberlehrer Prof. Kutsch.
4 Math.

6 Griech.

4 Math. 18 (4- 2)

5 Oberlehrer Prof. IN-. Clemm, Ordinarius
in Olli.

6 Griech.
7 Latein 19

« Oberlehrer Prof. Hüter, Ordinarius in
011. 3 Gesch.

7 Latein
6 Griech,
3 Gesch.

19 -f- 1 Gtd.
altphil, Seminar

? Oberlehrer Prof. Dr. Fink.

------------
2 Geom.

2 Physik
(Herbst b.
Ostern)

2 Physik
4 Math.
2 Physik
IV2 Ucbg.

3 Franz.

3V, «»
r,„ llelig. ,,/i,,^

20 -,- 4'/. Uebg,
-l- IStd,Seminar

8 Oberlehrer Prof. IN', üchmitt. Ordinarius
in Uli.

'? Latein
3 Deutsch
3 Franz.

2 Turnen
18 -l-1 St, Turn-
semin, -> Lehrer«

n, Gcm.-Vibl.
9 Oberlehrer Nr. Messer, a. o. Professor

an der Landes-Universität (benrlanbt).

10 Oberlehrer illtendors. Ordinarius in l!1 2 Gesch.
2 Geogr.
2 Turnen
(s.Nr.18)

3 Dentsch

2 Turnen

7 Latein
li Griech.

22

11 Oberlehrer Fnchn, Ordinarius iu Ulli

2Ge°gr.

? Latein
2 Deutsch
3 Gesch.
u, Geogr.
2 Turuen

2 Tnrncn 20
-1- Schülerbibl,

18 Oberlehrer Zlistadt.

-------

5 Franz. 3 Franz.
3 Franz. « ^.„,
2 Englisch ^°".s.
3 Gesch. ^limiMch

21 4. 1 Sld.
nenspr, Seminar

18 Oberlehrer »r. Dernbeck, Ordinarius
in IV. 3 Geogr.

2 Turnen
8 Latein
3 Deutsch

2 Deutsch
2 Gesch.
1 Geogr.

- 21

14 Lehraintsreferendar vi. Gundel, Ordi¬
narius in VI.

9 Latein
4 Deutsch

9 Latein
------

22

15 Lehraintsreferendar Fi»!«. ^
16 Lchramtsrefercndnr Fischer.

2 Turnen
<! Griech.
u, 5.2. bis

Ostern
8

I? Lehraintsreferendar Jacob, zum Heer beurlaubt
18 Lehraintsreferendar Koch. 2 Naturg.

Herbst bis
Weihn.

2 Turnen 2 Turnen 6

19 Lehraintsreferendar Aaxmllnn.
20 Lehramlsreferendar Prüscher. - 2 Turnen (U.Herbst ab) ----- 2
21 Lchranüsreferendar Kudrian.
22 Lehraintsreferendar Schunebochm.

------

------ 4 Deutsch 4
23 Lehraintsreferendar Weide. 2 Turnen

(u, Juli an)
3 Franz.

OHrbstab^
5

24 lehraintsreferendar Will. 2 Tnrr, en (von Herbst nb>
-----»

2
25 Lehraintsreferendar Alt. ' -i

2« Lchrlliulsrefcre!it>ar Dienier.
27 Lehraintsreferendar Gciignagel. ------ -
28 Lehraintsreferendar Aücker.
29 Lehraintsreferendar Dr. Schallt.

Lehraintsreferendar Seiler.
Gymn.-Lehrer Hartman«, Ordinarius in V

^80

3 Heimat¬
kunde

^26"^

4 Rechnen
2 Schreib.
2 Natnrb.

31 3 Rechnen
3 Schreib.
2 Naturb.
2 Zeichnen

3 Rechnen
1 Geomet, 25

32 Lehrer Lem). 2«
33 Lehrer Haggenmüller, zugleich Zeichenlehrer

Lehrer Zieprecht.
1? ----- 2 Zeichn. 2 Zeichn. 1 Zeichn. 1 Zeichn. eichnen 24'/.,

34 27 2?

85 Dekan Üllyer, tllth, Relig, 2 Religion 2
3«; Kaplan Lambert. 2 Religion 2

37 Ur. Sander, Gr. Prou.-Rabb. > > > 2 Religion 2

3« Marl, isr. Religionslehrer 2 Religion 2 Ne!

w. Schüler-Orchester

igion 4

39 Geller, Gesanglchrer. 1 Gesang 2 Oesan 3
-1- 1 Ch orstunde bez

Gesang 6

Weitere Beamte der Anstalt: Rechner Herr llniuersitäts-Rentamtmann Weimer. Pedell Herr Ich. Fersch (Hilfspedell: Herr Ehrisl. ßaubach).







IV. 2lll Chronik der Inltalt.
1. Ereignisse und Festlichkeiten. Der Geburtstag des Landesfürsten wnrde

am Vortag, dem 24. November, durch eine Schulfeier festlich begangen, zu der auch die
Freunde der Anstalt Zutritt hatten. Hierbei wurden mehrere Chöre vorgetragen nnd
Gedichte von G. Hauptmann und Wildenbruch; die Festrede hielt der Direktor über das
eigentümliche Wesen der „Deutschen Treue". Kaisers Geburtstag wurde dagegen diesmal
nur durch eine interne Feier geehrt. Herr Professor Dr. Fink, unser neuer Physiklehrer
und geschätzterKollege, hielt dabei eine höchst interessante Festrede über Landgraf Wilhelm
den Befreier als Astronomen. Die vorbereitete dreihundertjährige Jubelfeier der Anstalt
(10. Oktober 1905), für welche der Euripideische Hippolytus schon zumteil eingeübt war,
wurde auf Beschluß des Lehrerrats aus Zweckmäßigkeitsgründen um zwei Jahre
vertagt nnd soll zeitlich mit derjenigen der Universität, mit der das ^aeäa^o^iuin
illustre als Uuterbau ursprünglich organisch verbunden war, zusammengcfeiert
werden. Die Ludoviciana beging denn auch am 25. November eine ,,Feier zur
Erinnerung an die Begründung des ß^niQ3,8iu^ ilwstro, der ursprünglichen Gestalt der
Hochschule", bei der Herr Geheimer Kirchenrat Professor D. Stade die im Druck erschienene
Festrede hielt. Außer dem Lehrerkollegium unserer Anstalt war auch eine Abordnung
von acht Schülern von Sr. Magnificenz dem Rektor und dem Senate eingeladen.

Durch das liebenswürdige Entgegenkommen der Herren Professoren Dr. Bethe,
Saner, Strack und Wünsch wurde auch einer erheblichen Anzahl (zehn) tüchtiger Schüler
der unentgeltliche Besuch ihrer akademischenPopularvorträge aus dem Gebiet der Altertums¬
wissenschaften gewährt. Eine bleibende schöne Frncht haben die Iubiläumsvorbereituugeu
indessen doch bereits gezeitigt: die ausgezeichnete Ubersetznng, in der unser Kollege, Herr
Oberlehrer Nltcndorf, das tragische Meisterwerk des Guripides, den Hippolytus, in eine
deutsche Dichtung verwandelt hat. (B. G. Teubner.) Die Anstalt erwarb die Hälfte der
Erstauflllge aus dem staatlichcu Iubilciumszuschuß nnd wird jedem, der zur Aufführung
mitwirken sollte, nnd künftig jedem Abitnrienten die Dichtung für den Preis von 50 Pfg.
(an die Schülerbibliothck!) zum bleibenden Eigentum überlassen.

2. Das Lehrerkollegium war, abgesehen von kürzeren Erkrankungen der
Herren Professoren Dr. Elemm und Hüter, vor Weihnachten, stets vollzählig tätig, nur
daß der Urlaub des Herrn Professor Dr. Messer zum Zweck wissenschaftlicherUntersuchungen
noch über dies Schuljahr erstreckt wurde. Seine Vertretnng versah in dankenswerter
Weise Herr Dr, Gundel.

3. Dem pädagogischen Seminar gehörten seit Ostern 1905 an: Die Herren
Friedr. Fischer (Altphilol.); Willy Fink (Math. Phys.); Wilh. Jacob (Neuphilol.); Wilh.
Koch (Math. Phys.); Karl Naumann (Naturw. Phys.); Heinrich Pröscher (Math. Phys.);
Jakob Rodrian (Altphilol.); Walther Schonebohm (Rel. Deutsch); Alexander Weide
(Neuphilol.); Friedr. Will (Math. Phys.).
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Seit Herbst 1906 ferner: die Herren Nikolaus Art (Neuphilol.); Albr. Diemer
(Naturwissenschaft);Otto Diemer (Math. Phys.); Ludwig Gcugnagel (Nenvhilol.); Adolf
Rücker (Math. Phys. und Chemie); Dr. Heinrich Schaaf (Naturwiss.); Hans Seiler
(Neuvhilol.).

Die Herren Jacob und Otto Diemer sind zum Militärdieust beurlaubt. Mehrere
uou den jungen Kollegen wurden im 2. Semester öfter zu längerer selbständigererUnter¬
richtserteilung herangezogen; so gibt in V Herr Schonebohm seit Herbst den deutschen
Unterricht; Herr Weide in III ^, zeitweise den französischen; Herr Fischer seit Februar
Griechisch in III D.

Da sich in der Quiuta eine Anzahl schwacher Schüler befanden, so wurde auf
Wunsch der Eltern Arbeitsstuudeabgehalten. Zwei jüngere Kollegen, Herr Refer. Fischer und
Herr Nodrian, hatten es übernommen, diese Schüler täglich bei ihren Arbeiten zu beauf¬
sichtigen und ihnen besonders im Lateinischen Nachhilfeangedeihenzu lassen. Diese Ein¬
richtung hat sich als sehr erfolgreich erwiesen und wird, auf Wunsch, auch weiterhin
fortbestehe».

Das Seminar besuchte Aufang August Herr von Proutschenko aus Nischniy
Nowgorod und wohnte außer zahlreichen Unterrichtsstunden auch einer Sitzung des vcidag.
Seminars bei. Erst am Tag des Sommerschulschlusses erschien dagegen Herr Dr. Göransson
aus Schweden, dem dann nur Herr Prof. Dr. Fink noch die physikalischen Sammlungen
zeigen konnte.

4. Sammlungen uud Schülervereine. Dem Schülerorchester ge¬
hören jetzt an: 01: Zörb (Violine I.). III: Schuchardt (Violine I.), Schütz (Klavier),
011: Praetorius (Violine I.), Pfeffer (Violine I.), Seipp (Violine I.), Waas (Bratsche),
Schaaf (Violine). Uli: Reitzel (Flöte). Olli: Kann (Violine II.). DIU: Haggenmüller
(Violine II.), Döpfer (Violine IL), Eck (Violine II.), Krüger (Violine II).

Die Stenographie wurde gepflegt vom GabelsbergerVerein: Vors. Heinr. Seim,
DI; Mitgl. 30; sowie vom Stolze-Schrey-Verein, Vors. Fritz Schaaf, 011; Mitgl. 16.

Der Aufforderung der Gymnasiasten der Stadt Hannover willig folgend, haben
die Schüler unter fich 70 ^F für die Reichsflotte gesammelt. Wir erwähnen zwar diese
Tatsache im Programm, betonen aber, daß die Anstalt sich in keiner Weise in diese
private Angelegenheit einmischte. Der Gifer für die deutsche Flotte ist aber begreiflich,
da Ende Juli gegen 30 Schüler unter Leitung von 5 Oberlehrern und Assessoren sich an
der Schülerflottenfahrt beteiligten.

Freiwilliges Kürtnrnen fand unter Leitung von Herrn Refer. Koch n. Proescher
für Secnnda zweimal wöchentlich im Winterhalbjahr statt.
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V. Bekanntmachung.

I. Am Beginn jedes Halbjahrs wird jeder Schüler seinen Eltern mitteilen,
an welchen Tagen sich die schriftlichen Arbeiten in den verschiedenenFächern
wieder in den Händen der Schüler befinden zur Einsichtnahme für die Eltern. Ob in
AusgabenbüchernMitteilungen erfolgen werden, hängt von dem ausgesprochenenWunsch
der Eltern ab.

II. Anmeldnngen zur Aufuahme in das Gymnasium werden Montag, den
23. April 1906, morgens von 8 bis 9 Uhr; für die Vorschule von 9 bis 10 Uhr
in dem Lehrerzimmer des Gymnasiums entgegengenommen. (Namenfolge tunlichst nach
dem Alphabet!) Die Vorlegung des Impf- und Geburtsscheins, für das Gymnasinm
cinch des Abgangszeugnisses,ist erforderlich.

Montag, den 23. April sind die Aufnahmeprüfnngen, zu deuen die Anmeldungeu
auch unmittelbar vorher (oder in den Ferien) erfolgen können.

Der Unterricht beginnt verfügungsgemäß Dienstag, den 23. April morgens 8 Nhr,
mit dem ordnungsmäßigen Unterricht.

Großherzogliche Direktion des Gymnasiums:
Geheimer öchulrat vi'. Schädel.
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Verzeichnis der Lehrbücher
gm Grohherzllglichen Gymnalium zu Wehen 5M5/M.

H>. Vorschule.
I: Lesebuch uon Paulsiek für Septima.

Liederbuch von Damm.
Biblische Geschichte von Prof. Klein.
Hartmcmn, Rechenbuch 3. und 4. Heft.

II: Klein, Biblische Geschichte.
Hessisches Lesebuch 2. uud 3. Teil.
Hartmann, Rechenbuch 2. und 3. Heft.

III: Klein, Biblische Geschichte.
HessischeSteilschriftstbel.
Hessisches Lesebuch 2. Teil.
Hartmcmn, Rechenbuch 1. Heft.

I — III: Der kleine Diözesankcitechismns und die kleine biblische Geschichte von Knecht.

L. Gymnalium.
1. Religion.
»,. evangelische:

I«., Id, IIa: Griech. N. Testament, Lehrbuch der Kirchengeschichtevon Netoliczka.
II d: Bremer Schulbibel.
Tertia: Bremer Schulbibel; Katechismus Luthers; Evangel. Gesangbuch.
Quarta, Quinta, Sexta: Klcins Bibl. Geschichte; Luthers Evangel. Gesangbuch.

d. katholische:
Ig.—Ild: Lehrbuch der kathol. Religion zunächst für die Gymnasien in Bayern.
III —VI: Diözesankatcchismus und Biblische Geschichte von Mey.

2. Deutsch.
Ig,: die deutschen Klassiker, je nach Bedarf; bel. Ausg.
Id: ebenso; empfohlen: Egelhaaf, Grundzüge der Literaturgeschichte.
IIa: Nibelungenlied von Lachmcmu; Walther v. d. Vogelwcide von Wilmanns;

Jungfrau von Orleans und Maria Stuart, beliebige Ausgabe; Masius III.
II d: Uhland, Herzog Ernst von Schwaben; Goethe, Hermann und Dorothea;

Götz von Berlichingen; Schiller, Tell (beliebige Ausgabeu); Masius III.
Von Sexta bis Tertia wird von Ostern 1906 an, aufrückcud, das Lesebuch

von Paldamus gebraucht. Das Nähere ist den Herren Buchhändlern mitgeteilt.

3. Latein.
1 3.: Grammatik von Waldeck; Horaz, Ausgabe von L. Müller; Tacitus, Annalen

uon Weidner-Lange; Germania von Seiler.
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Id: Grammatik von Waldcck; Horaz, Ausgabe von Keller-Hänßner; Gie., 6s
orators, Ausgabe von Stangl.

IIa: Grammatik von Waldeck; Livius von Zingerle-Scheindler (Auswahl);
Sallust, dsllniu lu^urtlrinum von Scheiudler; Vergils Aeueis von Sander (Auswahl).

IIb: Grammatik r>on Waldeck; Livius, Auswahl von Zingerle-Scheindler;
0issro äs iinp. ?oinp. und pro drollig, von Nohl; Vergils Aeneis, Ansivahl von Sander,

III«, : Grammatik von Waldeck; 0as8ar äs dsllo 0a11., Ausgabe von W. Fries;
Ovid Nst,, Tertausgabe.

III b: Grammatik von Ellendt-Seyffert; 0as8ar 6s dsllo 0l>,11., Ausgabe von
W. Fries; Ovid, Nst., Textausgabe.

IV: Grammatik von Ellendt-Seyffert; Müller, äs viri8 illvl8tribrl8, I'liasäri
l^dullls, Textausgabe.

V: Grammatik von Ellendt-Seyffert; Schmidt, Glementarbuch der lateinischen
Sprache, 2. Teil.

VI: Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik; H. Schmidt, Glcmentarbuch der
lateinischen Sprache, 1. Teil.

4. Griechisch.
Ia: Grammatik von Gerlh; Homer, Ilias von Hentze; Sophokles, Aias von

Schubert-Hüter; Plato, Zlpologie von Christ; Thukydides von Härder.
Id: Grammatik von Gerth; Homer, Ilias, Ausgabe von Cauer; Demosth. von

Wotke; Sophokles, Aias, Ausgabe und Kommentar von Hüter.
II a: Grammatik von Gerth; Homer, Odyssee von Gauer; Herodot uou Scheiudler

(Auswahl).
Ild: Grammatik von Gerth; Homer, Odyssee von Gauer; Feuophon, Ancibasis

von Wcidner.
III 3,: Bachof, Glementarbuch; Xenophon, Anabasis von Weidner; Homer,

Odyssee von Gauer.
III d: Bachof, Glementarbuch; Griechische Grammatik von Gerth.

3. Französisch.
1805/06 Ploetz-Kares, Glementarbuch N in IV.
Ploetz-Kares, Sprachlehre Hill—01.
Krön, Französische Sprechübungen 011—01.
Oiioix äs I>sc>nvsI1s8 i^oäsrilS8 II Uli—011 (Vclhagen).
Nsrimss Oolovadg, (von Sturmfels) 011.
ßanäsau Na,äsro.oi8s11s cls 1a 8si^Iisrs (Hartmanns Schulausgabe) III.
^ußisr: I^o 0snärs cls NonÄsur I'oirisi'.
Molisre, I^s LonrAsoi^Asutillioinius (Velhagen) 01.
I'ains: H,'H.v.sisn Rs^irns (Velhllgen) 01.

«. Englisch.
III: Hausknecht, Ns NnZ1i8li Lwäsnt.
01: Hausknecht, Hops, Nn^lisli, 8ob.ac)1oo^ Inls.

7. Hebräisch.
HebräischesSchulbuch von Hollenberg; Hebräische Bibel.
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8. Mathematik.
Dr. Karl Noack, Elementarmathematik.
Dr. E. Bardeu, Aufgabensammlung, neue Ausgabe von F. Pictzter und

O. Presler,
j^. Teichmann und H. Groß, vierstellige mathematische Tafeln,
Quarta: Rechenbuch von Ed. Hartmann, Heft 7 nnd 8.

Wahlen.

Qninta:
Sexta:

Heft 6.
Heft 5 und Anleitung mit benannten

Uli:
011:
III:
01:

9. Naturwissenschaften.

Lehrbuch der Physik vou Kleiber.

RO. Geschichte und Geographie.
Zu IH.—11^.: Martens, Lehrbuch der Geschichte; empfohlen ei» kleiner

historischer Atlas.
Uli: Schiller, Leitfaden für dcu Uuterricht in der Geschichte des Altertums;

empfohleu: Sieglin, Schulatlas zur Geschichte des Altertums.
0 III: Martens, Leitfaden der Geschichte, II. Teil; empfohlenein Geschichtsatlas.

Kirchhoff, Schulgeographie; Atlas vou Diercke und Gabler.
Ulli: Martens, Leitfaden der Geschichte, II. Teil; empfohlenein Geschichtsatlas.

Kirchhoff, Schulgcographie; Atlas von Diercke und Gabler.
IV: Martens, Leitfaden der Geschichte, I, Teil; Supan, Schulgeographic; Atlas

von Diercke uud Gabler.
V: P. Müller, Heimatkunde des Großhcrzogtums Hesseu; Supan, Schul¬

geographic; Atlas von Lehmaun-Petzold.
VI: Atlas von Lehmann-Pctzold; Ihnc, Erdkunde in Sexta.

Damm, Liederbuch.

II. Zeichnen.

12. Singen.

.
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